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3 einem erſtaunenswerten Kreislauf bewegt fih das 
Leben der Tiere. Sie ſehen nie ängſtlichen und 
en Blides er einer Normaluhr; denn d 
willen, was es an der Zeit ijt, da fie die Uhr in fih 
tragen. Sie haben auf keiner Schulbank geſeſſen, um 
die Einteilung unſeres Jahres in Frühling, Sommer, 
Herbſt und Winter zu lernen, und doch wiſſen ſie davon, 
weil ſie noch ein Stück von der Natur ſelbſt ſind. Bietet 
der Winter ihnen nicht genügend Mahlzeiten, fliehen 
ie entweder vor ihm oder verſchlafen ihn, für dieſe 

ezeit ausgerüſtet mit eigenem körperlichen „Winter⸗ 
ſpeck“. In der letzten Zeit kommen die Wiſſenſchaftler 


weg, weshal 
Das Murmeltier wird ſel 


ehört. Es kommt bis na e 
inter jo fejt, daß ſein Schlaf an den Schein 


keiten eines Natur- und Tierfreundes. 


Der Hamſter hat ſein Korn längſt in der 
„Scheuer“, hier macht er nur einen Ausflug 


Der fleißige Holzfäller Biber 


von Getreidefeldern an und ſchleppt in ſeinen vollgeſtopften Backentaſchen viele Körner 

? er vom menſchlichen Nützlichkeitsſtandpunkt aus ein Schädling ift, wie 

jedes Tier, das ſich die Nahrungsmittel nimmt, die 
ſt in unſerer Sprache nach der lateini 

mures montis — Bergmäuſe genannt, obzwar es zu der Nagetiergattung der Hörnchen 

ezu an der CET der Alpen vor und verſchläft den 


Dachspaar am Bau, der ihr 
Winterquartier iſt 


bei ihren Unterſuchungen des 
tieriſchen Winterſchlafes zu einer 
Dreiteilung, indem ſie von 
Winterſchlaf, Winterſtarre und 
Winterruhe reden. Ein wahrer 
Meiſter des Winterſchlafes iſt 
der Bär, da während jeiner 
Ruhezeit die jungen Bären das 
Licht der Welt erblicken und die 
Bärin es fertig bringt, ſie za 
ſäugen. Darum findet man auch 


in den nordiſchen Sagen viele 


eg Erdgeiſter, welche die 
Bären während vn. Winter: 
ſchlafes füttern. Auf gute Geijter 
verläßt das phantaltelofe Tier 
Dë nun freilich nicht. Es ift 
elbſt in ſeinen häuslichen An⸗ 
elegenheiten tätig, und unſer 
amſter ſogar derartig aus⸗ 
giebig und auffällig, daß wir 
während der Lebensmittelnot 
des Weltkrieges einfach eine ge⸗ 
wiſſe Sorte von Volks enojen 
Hamfter nannten. Der Hamiter 
ehört zu der Familie der 
al r legt nach Möglich⸗ 
feit jeine Höhlen in der Nähe 


er Men ür fid haben möchte. 
CH po p Bezeichnung 


od gemahnt. 28 

Der Dachs iſt gerade nicht die beſtrickende Liebenswürdigkeit in höchſt eigener 
Perſon, im Gegenteil, er iſt unhöflichen Charakters, weshal s Mi 
Grimbart durch die deutſche Tierfabel geht. Er lebt in ſeinem Winterbau allein, nimmt 
dazu aber nicht irgendeine beliebige Höhle als Unterſchlupf, ſondern gräbt ſie ſich ſelbſt. 

Einen fein ausgeklügelten Bau führen die Biber auf, die wahre Burgen und Dämme 
anlegen, zu denen ſie ſogar ganze Bäume verwenden. In dem eifrigen Beſtreben, 
unſere Natur nicht veröden zu laſſen, find die Biber in Deutſchland geſchützt, und ein 
Blick in das Leben und Treiben einer Biberkolonie (der an und für ſich ja ſchwierig 
iſt, da die Biber tagsüber meiſtens nicht ſichtbar find) gehört zu den größten Köſtlich⸗ 


er auch als Meiſter 


Erna Büſing. 


RESTE 


Murmeltiere jpielen vor ihrem Höhlenbau 


(Zeichnungen Curt Scholze) 


E 


Die Einfahrt ins 
Spielzeugland 
ift durch bieten L e 
mann in Gogh 
ebirge, dem geſchäftlichen 


Erzgebirgiſcher Adventsengel als Leuchter entrum der Spielwaren 
induſtrie, freigegeben 


Wenn's Weihnacht wird 


Wie iſt's ſo ſüß geheimnisvoll In jeder Nacht, die niederſteigt, 

3 Wenn's Weihnacht wird, im deutſchen Land, Wird köſtlicher der finder Traum, 
W Da gehen unfere findelein Und vor dem fjeil'gen Abend ſtrahlt 
l Ganz eng verbunden, Aand in fand; Er ſchon hinein, der Lichterbaum; 
Sie tuſcheln dies und flüftern das Doch wenn er endlich wirklich brennt 

f Don dem, was ihren Wünſchen frommt, Nach wunderfüßer Wartezeit, 
N Und dreht fih alles nur darum, Dann find die fjerzchen viel zu eng 
i Daß bald das liebe Chriftkind kommt. Für alle Weihnadtsfeligkeit. 

V Johanna Weiskirch. 
i 


; Im Puppenparadies 
Rijtenweije liegen hier die Puppentöpfe und warten auf die Verſchönerung 


Krippe mit geſchnitzten Holzfiguren aus Grünhainichen 


im Erzgebirge Schneewittchen und die 
d fieben Zwerge — — — 
Kunſt⸗ und Kultur-Berlag (3), Löhrich (1), Hoffmann (1) Modernes ga ielzeug ER 
y Seiffen im Erzgebirge = 


einer der erſolgreichſten arktiſchen 
Eisbrecher der Rufen 
Er liegt hier zur Ergänzung feiner Ausrüſtung om Kai der 
ruſſiſchen Kohlengrubenſiedlung Barentsburg auf Svalbard 
(Spitzbergen). Die Eisbrecher haben fih als ein ganz hervor ⸗ 
ragendes Mittel der polaren Forſchung erwieſen 


Hoch im äußerſten Norden, in den Regionen des „Ewigen Eiſes“ der Zentralarktis, gibt es 
immer noch Gebiete, die keines Menſchen Fuß bisher betreten hat. Hier kämpfen einige Staaten 
einen erbitterten Krieg. Mit den modernſten Mitteln der Technik, mit Flugzeug, Eisbrecher 
und Radio, ja ſogar mit dem U-Boot werden die Grenzen des unpaſſierbaren Raumes immer 


weiter nach Norden vorgeſchoben. 


Robitoffe! Sie find einer der Antriebe zu dem unaufhaltſamen Vormarſch gegen den Pol. Es 
muß einmal in dieſen kalten Zonen ein ganz anderes Klima Gester haben. Die Roblen- 
felder und Oellager in der arktiſchen Inſelwelt find ja Beweis 


4 


Lints: Schneekufen⸗ 
flugzeug über der 
Eismeerküſte 
Die immer eisfreien 
Fiorde Nordflandina- 
viens werden bald wich⸗ 
tige Stützpunkte für den 
transarktiſchen Ver · 
rehrsflug werden 


AA 


Rechts: Renntiere — in Unmengen — bie 
Fleiſchreſerven der Zukunft? 
Dieſe äußerſt genügſamen Tiere laſſen ſich auf den 


ungeheuren Moosſteppen der Polarzonen Furaſiens 
und Amerikas zu Dielen Millionen mühelos e 
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Dipl-Ing. Vitalis Partenburg 


den Polarzonen Kupfer, Eiſen, Graphit, Glimmer und jogar 
Radium und Gold gefunden. Ungeheurer zer fann 
noch in den arktiſchen Meeren geborgen werden. Wertvoll find j 
die Pelztiere des Nordens, die eine Handvoll kühner Polar- Ruſſiſcher, US. amerika 
jäger Jahr um Jahr auf den Markt bringt. Neben dem Kampf R A D D E er e: 
um die Naturſchätze geht das Rennen bereits nach geeigneten giſcher Anteil 
Stützpunkten für Betriebsſtoff⸗ und Lebensmitteldepots und für 
Séi 155 der 1 benti 11 105 bereits 
ernſthaft an den transarktiſchen Luftverkehr, der ſicher eines Transarktiſche Flug 
Tages kommen wird. Sind doch die Verbindungslinien zwiſchen 2 TER TE linier en aten 
den Erdteilen über den Pol nur noch Bruchteile der heute ge— ſchen den Kontinenten 
bräuchlichen Strecken. 

In den Jahren nach dem Kriege teilten einige weitſchauende 
Mächte in aller Stille die letzten herrenloſen Gebiete unſeres Áreas „  Nördliger y pa 
Planeten unter fih auf. Kanada und vor allem die Ruſſen — WTO 
drangen immer weiter in die Freiräume des Nordens vor und 
fegten ihre Flaggen, wo es nur irgend feftes Land gab. Diefe 


BetterwartenundGunt: 
ftationen in der Arktis 


Bm- > 


Erze, ſonſtige Mine: 
ralien 


E 
A Kohlenvorkommen 
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© Gold 


Fünf Nationen teilen fih in die Arktis 


In der Arktis gilt merkwürdigerweiſe nicht der Grundſatz 
der „Freiheit der Meere“, obwohl ſie vermutlich nur eine 
einzige rieſige Waſſerfläche mit ſchwimmenden Eisfeldern ift. 
Jeder der „Anrainer“ hofft in feinem Teil wertvolle Boden- 
ſchätze zu entdecken bzw. die vorhandenen und die Tierwelt 
auszunutzen. Und — die Großen möchten jetzt ſchon Einfluß 
auf die Transarktis- Fluglinien der Zukunft gewinnen 


Einſam ragt der Luftſchiff⸗Antermaſt Der ver: 
unglückten Nobileſchen Italia⸗Expedition in den 
arktiſchen Himmel (Spitzbergen) 


ſtaatspolitiſchen Akte werden eines Tages einmal ſehr weit⸗ 
tragende Bedeutung erlangen. Noch vor dem Kriege gab es 
in der Arktis keine ſtaatlichen Sonderrechte. Es gelang den 
Norwegern, die ſich zweifellos um die Erforſchung der 
polaren Gebiete unvergängliche Verdienſte erworben haben, 
ihre Anſprüche auf Spitzbergen international zu vertreten 
und ihre Flagge im Jahre 1925 über dieſer DE 
Kolonie aufzuziehen. Vier Jahre ſpäter kam dann noch das 
durch ſeine Funkwetterwarte äußerſt wichtige Jan Mayen 
unter norwegiſche Hoheit. Norwegen verjuchte, auch feine bes 
rechtigten Intereſſen auf Nordoſtgrönland gegenüber Düne- 
mark zu behaupten, jedoch entſchied ein internationaler Ge⸗ 
die Kuß im Haag zugunſten des letzteren. Jetzt erſchienen 
die Ruſſen auf dem Plan und erklärten kurzerhand alles im 
Norden vor ihren Küſten gelegene Land, auch das noch nicht 
entdeckte, für ruſſiſches Territorium. Kanada ſchloß ſich bald 
an und beanſpruchte gleich alles Eis Land bis zum Bol, 
und die US.⸗Amerikaner ſicherten ſich auf die gleiche, höchſt 
unkomplizierte Weiſe alles Land vor ihrer alaskiſchen 
Küſte. Dänemark und Norwegen folgten notgedrungen und 
erklärten alle Inſeln nord vor Grönland bzw. im Raum 
zwiſchen Jan Mayen und der norwegiſch⸗finniſchen Grenze 
bis zum Pol für ihr Land. Damals war der Raum um den 
Nordpol ſtaatlich vollkommen aufgeteilt unter dieſe fünf 
„Anrainer“, deren 


Bar pe Gedenkſtein für die erſten Polflieger 


Pr Amundſen und feine 5 Getreuen ftarteten am 
nördlichen Kalotte 21. Mai 1925 mit zwei Maſchinen zum erſten 


der Erde beſitzt. Polflug. Sie kamen hierbei allerdings noch 
nicht ganz zum Ziel. Die Namen der kuchen 
Photos u. Zeichnungen: lieger ſtehen in der Geſchichte der arktiſchen 


Vitalis Pantenburg Luftfahrt mit ehernen Lettern eingeſchrieben 


Norwegiſches Fang⸗ 
ſchiff im arktiſchen 
Eis 


Dieſe ſehr widerſtands⸗ 
fähigen Motorkutter or: 
beiten ſich unter führung 
erfahrener und wage: 
mutiger Männer weit 
hinein in die treibenden 
Eiswüſten der polaren 
Meere, wo im Frühjahr 
die Robben zu vielen 
Tauſenden erlegt wer⸗ 
den. Für die norwegiſche 
Arktisforſchung ſind 
diefe eisgehenden Fahr- 
¿euge feit je ein vor: 
zügliches 8 
geweſen 


Links: 


Wanny Wolſtad 
der weibliche 
„Fangmann“ von 
Spitzbergen 
Dieſe tapfere und kühne 
Frau hat bereits eine 
eihe von Jahren in 
HornſundlSüdſvalbard) 
überwintert und dabei 
eine beachtliche Anzahl 
wertvoller Blau: und 
Weißfüchſe, Eisbären 
und Robben erlegt 


Der Wohlti afer / Bon Robert Gebrte 


Die Hand auf den Stock geſtützt, Kopf und 
Schultern geneigt, ſo ſtand der alte Muſiklehrer 
Julius Olwin vor dem rieſigen Schaufenſter eines 
Delikateſſengeſchäfts. 

Eine kleine Wurſt, ein Riegel Honigkuchen, ein 
paar Südfrüchte, das zu erwerben mochte für 
manchen eine Kleinigkeit ſein — für ihn wäre es 
eine große Ausgabe! Er wandte ſich ruckartig ab. 
Eine zärtliche Melodie ſummend verließ er den 
Schauplatz der Uppigkeit 

Es war um die Mittagszeit, der Oberweiler⸗ 
damm war voller Menſchen. Niemand achtete des 
weißhaarigen Alten mit dem bleichen, feinen 
Geſicht. Niemand fah die unſtillbare Künſterſehn⸗ 
ſucht in ſeinen Augen brennen. 

Der einſt von aller Welt gefeierte Geiger ſchritt 
arm und einſam dahin 

Als er in die Bahnhofſtraße einbog, erblickte 
er in der Auslage einer Drogerie ein weißes Fell: 
da wurde er an ſeine Katze erinnert. Nicht weinen, 
Muſchi — ich bin fon unterwegs zu dir. — Er 
beſchleunigte ſeinen Schritt 

„Mahlzeit Julius!“ ward er plötzlich angerufen. 
„Wir haben uns eine Ewigkeit nicht geſehen!“ 

Der große feiſte Mann klatſchte ihm mit ſeinen 
ſchweinsledernen Handſchuhen derb auf die Schulter. 

Olwin erſchrak heftig. Dann flammte Haß in 
ihm auf: Menſchenhaß! 

„Schau mich nicht ſo finſter an. 1 du 
deinen alten Freund Paul nicht mehr 2 ? 

„Doch — ich kenn dich noch. Du haſt dich nicht 
verändert“, bemerkte Olwin. 

„Das will ich meinen!“ trumpfte der Hüne auf. 
Er hatte ein ſattes Lachen. 


Kreuzworträtſel 


22. Bezeichnung für die Polizei, 23. Europäer, 24. Entfernungs⸗ 
begriff. — Senkrecht: 1. Schlange, 2. Farbe, 3. bibliſches SE 
6. altes Gewicht, 7. weibliche Perſon, 9. 
11. Pferdegeſchirr, 45 Baum, 16. ſchlechte Eigenſchaft, 17. 
tiefung, 18. Himmelskörper, 19. Sportgerät, 21. Haustier. 


zeug, 4. Getränk, 


Vielerlei mit gleichem Refrain 


mann, 
be lernt der Fritz, wenn er es gemiſcht nur Knochen 1 ehr 
ann, rt! 


ver an ihm ſich der Lehrer tut, 
an mußt das Leben du mit Mut, 
zu kann zumeiſt nur raſcher 


ein löſt oft ſchnell das Her und 


Hin. das neue Wort ſtellt Japan ger 
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8. Erdteil. 


Zauberin, 


fluß der 


17. ſchlau⸗ 
es Beneh⸗ 


19. Zahl⸗ 
wort, 20. 


Bedauerlich 


ar nahm die halbe Elle fort 
Aus läßt fein Pferd der Reiters- dem Anverwandten (Rofemort) — 


Aus Nord und Süd 


Nimm Kopf und Hals dem Grön⸗ 
landsmann, 
Sinn, dem Reſt hängt Fuß und Berie il | ‘Ter 


„Und wie geht es dir? — Du biſt recht 
ſchmal geworden. Mußt dir mehr gönnen! 
— mußt dir deine Stunden beſſer bezahlen 
laſſen! — 

Was, du Haft gar keine Schüler mehr? — 
Alter Freund, da konnteſt du mir doch mal 
ſchreiben oder mich aufſuchen! — 

Bei meinen Beziehungen!!“ 

Machtbewußt blickte er ſich um: 
meinen Beziehungen!!“ ` 

Jeder ſollte es hören. „Betrachte mich 
ſtets als deinen Wohltäter!“ 

Dann ſprach er nur von ſich und von 
ſeinen Geſchäften. 

Selbſtherrlich ſchritt der Protz neben dem 
gebeugten Künſtler einher. Der ſchien nur 
ein armſeliger Schatten zu ſein. 

Jetzt gab der Koloß einige Witze zum 
beſten, die er laut belachte. Sodann geſtand 
er, einen Bärenhunger zu haben. 

„Wenn ich in der Stadt bin, ſpeiſe ich 
immer im Auguſtinerkeller, da gibt's Brat⸗ 
würſte, ſo groß wie mein Arm!“ 

Er wird mich einladen, hoffte Olwin zu⸗ 
verſichtlich. Muſchi, dann fällt auch für dich 

etwas ab. — 

Am Zwingliplatz verabſchiedete ſich der 
Geſchäftsmann, überraſchenderweiſe. „Hat mich 
ſehr gefreut, mein Lieber! — Laß dir's gut gehen! 
Gib nur hübſch acht, wenn du über den Fahr⸗ 
damm läufſt!“ 

„Danke“, ſtotterte Olwin. „Herzlichen Dank.“ 

Der beſorgte Freund ſchüttelte ſeine Börſe mit 
den ſchweren Silberſtücken. Endlich hatte er einen 
Groſchen herausgefingert. 


„Bei 


Problem „Schwere Lajt“ 


in Süd⸗ 
amerika, 


10. Abfall, 
12. böſe 


13. Haus⸗ 
tier, 
14. Neben⸗ 


R+++D++ 


Donau, 
men, 


Schreib⸗ 
ehilfe 
engl.), 


| ten to 


ke 


ein | wogt 


"DRN +++ HH ++ 
DRD++HM+ THN ++ 


Die rechte Löſung zeigt eine alte Bauernweisheit 


Sei e 


im te Bee ro | 


Hölzerner Weihnachtsengel aus dem Erzgebirge 


Photo: von Carlowitz 


„Hier, mein Lieber: hol dir drüben im Auto⸗ 
mat ein belegtes Brötchen — du wirſt Appetit 
haben, man ſieht dir's an.“ 

Dem alten Muſiklehrer trat das Blut in 
die hohlen Wangen. Beſchämt blickte er zu 
Boden. 

„Zier dich nicht ſo, Julius. Greif zu. 
kommt's wirklich nicht drauf an!“ 


Mir 


5 UND HUMOR 


„Was find Sie, Herr Zeuge?“ fragte 
der Richter 

„Ein NEE Herr Vorſitzender!“ 

„Was ſoll das heißen?“ 

„Ja, ſehen Sie, Herr Richter, als ich 
jung war, ſchwankte ich q en der 
Militärlaufba n und dem Verſicherungs⸗ 
weſen — und dann wurde ich General⸗ 
agent!“ 

x 


Der Künſtler: „Sehen Sie, die Kunſt 
iſt etwas gan Wunderbares! Mit einem 
einzigen Pinſelſtrich bin ich in der Lage, 
ein lachendes Kind zu einem weinenden 
unglücklichen Weſen zu machen!“ 
Die Wirtin: „Das kann ich mit einem 
Beſenſtiel auch N 


Kurtchens Ste De in der letzten 

eit, febr zu wünſchen übrig, und der 

ehrer rief ihn zu einem Ge präch unter 
vier Augen auf den Flur. 

„Weißt du, was du verdient haſt, 

Kurt?“ fragte er ſtreng. 

„Herr Lehrer“, war die wiirbevolle 
Antwort, „ich gehe in die Schule um zu 
lernen, und nicht um zu verdienen!“ 


— E et ee 2. y A. Des 
ee Gas, 10. te 13 Zei, 
15. Emu VE Fel 10 Rad, 19. Nafe, 20. Eta, 
22. eng, 24. Ara, 26. Oel, 28. Ernſt, 29. Ill, 
30. Eis, 31. See. — Senkrecht: 1. Athen 
Sog, 4. Leſe, 5. Leim, 6. 9. Aller 


3. k 7 „ 6. Ehe, y 
n Zunge, 12. Wal, 14. Ira, 15. Ede, 16. Oft, 
. Gast, 23. Note, 4. Alt, KN Angel, 27. Los. 


rue ua» bes | der 


gen | tlin | borf | ba 


e 


fee | we 


Die Löſung ergibt ein kurzes Gedicht von Schoeneich⸗Carolath 


Se, aber herzlich!: beten, Reiten, bereiten, reibe. 
. — on ſchwelgt . ..: Beſchauer, Schauer, Erbe, 


EC » Bilderrätfel: 1. Se er, 2. Ehre, 

ehr, 4. Emma, 5. Lamm, 6 „Calw, 7. Wein, 
8. Dieb, 9. Bank, 10. Gnom = Durch Schaden 
wird man klug. 


GA 
Mn nn a 


Auflófungen aus voriger Nummer: 


ihnachtsgeschenke, 
lustig dargeboten 


Hübſch verpackt, tommen 
alle die kleinen Geſchenke 
zum Vorſchein 


Rechts: 


Das „Waſch⸗ Schaf“ ijt 

beſtimmt eine Neuzüchtung 

Mit allen anderen Waſch⸗ 

utenſilien ſoll es ein Ge⸗ 

ſchenk für Klaus ſein, der 

ſich ſo beſonders gerne 
wäſcht 


Unten: 


Die Dame aus der Näh⸗ 

zeugſchachtel kann man 

auch als ſpaßigen Weih⸗ 

nachtsbaumbehang ver⸗ 
wenden 


Jeder Schultnabe wird fi mit dieſem Vogel Strauß ſchnell 
anfreunden und ihm ſo nach und nach alle Federn auszupfen 


Ein Schneider⸗ Und dieſer wohlge⸗ 
gehilfe bietet ſich nährte Wurſtmaxe war: 
ann — 15 del den . ES 
e 8. ihn beſtimmt aus Liebe 
SN a) bald „auffreſſen“ wird 


Sudetendeutſche 
Kunſtausſtellung 
in Berlin 


Im Kronprinzenpalais 
wird ein Querſchnitt 
vom Schaffen fubeten. 
deutſcher Künſtler ge⸗ 
zeigt. Blick in einen 
Raum der Schau. Rechts. 
Gemälde „Letzter Mn- 
griff“ von Franz Gruß; 
darunter Gipsplaſtit 
von Gutwillinger „Hans 
Knirſch“, links „Ge. 
feſſelter“, Bronzeplaſtit 
von Zettlißer 


Preffe Hoffmann 


Unten: Die deutſchen 
Puppen entzückten 
Paris 
Es ſind die künſtleriſchen 
Puppen der Käthe Kruſe, 
die im Deutſchen Hauſe 
der Weltausſtellung 
unter vielen anderen 
Stücken deutſcher Wert- 
arbeit viele Bewunderer 
fanden. Das Preis; 
gericht ſprach der Künſt ⸗ 
lerin den „Grand Prix“, 
alſo die we dE 
zeichnung für ihr Shaf: 
fen zu Wet tb 


Lints: 


Schneeſtürme 
über England 


Ueber die ſüdlichen 
Landesteile Groß⸗ 
britanniens ſind 
kürzlich ſchwere Win- 
terſtürme geraſt, die, 
verbunden mit rei⸗ 
chen Schneefällen, 
viel Schaden an- 
richteten. Beſonders 
Telegraphen⸗ und 
andere elektriſche 
Ueberlandleitungen 
wurden auf vielen 
Strecken zerſtört. 
Manche Ortſchaften 
waren tagelang von 
der Umwelt ab⸗ 
geſchnitten 


Aſſocieted Preß (3) 


Flug in die Sonne Bergrutſch verſchiebt Autobahnſtraße in Amerika um fünf Meter 
Die neuen, ſilbern im Sonnenſchein glänzenden Flugzeuge der amerikaniſchen Luftwaffe find Bei Los Angeles ereignete aden ein Hunberttaufend-Tonnen-Bergrutfh, durch den ein Teil ber 


für Tiefenangriffe auf marſchierende oder operierende Truppen beſtimmt. Ihre Eignung modernen am Viadukt entlang führenden Straße verſchüttet und um ungefähr fünf Meter verſchoben wurde 
wurde auf dem Flugfeld von Shroveport feſtgeſtellt. Ein Automobil, das von den Geſteinsmaſſen zerdrückt und eingeklemmt wurde 
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